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Liebe Glücksuchende,
seit es mich vor einigen Jahren nach London verschlagen hat, bin ich 
auf Entdeckungsreise. Jeden Tag aufs Neue. Denn von der Millionen-
metropole an der Themse kann man nicht genug kriegen. London  
fasziniert, reibt auf, eckt an, inspiriert – und macht glücklich. Dafür 
zieht die britische Hauptstadt viele Register. Ihr haftet royales Flair an. 
Mondäne Koketterie. Urbaner Übermut. Zugleich wartet sie mit jenen 
englischen Traditionen auf, deren Charme man sich kaum entziehen 
kann. Wohltuend schön, amüsant und immer auch ein bisschen 
klischeebehaftet.  
London ist eine wunderbare Stadt für Neugierige. Ständig tun sich 
Orte auf, die einem unbekannt sind, die überraschen und im Nu das 
Herz erobern. Und dann gibt es Orte, an die man gerne zurückkehrt. 
Weil sie eine besondere Wirkkraft haben, weil sie anrühren und glück-
lich machen. Das kann die Stimmung in einer bestimmten Straße sein, 
der Charme eines Cafés, der Duft auf einem Markt, die Stille in einem 
Park. London hält viele Glücksorte bereit, da die Stadt von allem ein 
bisschen ist: dynamisch, kreativ und innovativ, dann wieder verschla-
fen und entrückt. London ist grün und urban, schrill und leise, aufge-
kratzt und feinsinnig. Immer aber ist London ein großartiges Fest der 
Kulturen, ein Schmelztiegel unterschiedlichster Sprachen, Ethnien,  
Religionen und Lebensweisen und eine Stadt der Toleranz und des 
Respekts. Und das ist das größte Glück. Ich wünsche Ihnen allen  
viel Spaß beim Eintauchen in dieses Gefühl – und beim Entdecken  
unbekannter und Wiederentdecken bekannter Glücksorte. 
 
Ihre Katy Schlegel 

GLücK
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h  Cabmen's Shelter, 23 Russell Square, London WC1B 5EA 
h  ÖPNV: U-Bahn Piccadilly Line, Haltestelle Russell Square

lkälök

Mit Charme & Geschichte 
Cabmen's Shelter am Russell Square

Doppeldeckerbusse gehören genauso zum traditionellen Londoner 
Stadtbild wie die leuchtend roten Telefonzellen und Briefkästen oder 
die schwarzen knubbeligen Taxis. Ja, die Briten haben ein Händchen 
für farbenfrohe Traditionen. Da wundert es auch wenig, wenn man 
mitten auf dem Russel Square in Bloomsbury auf eine kleine grüne 
Hütte stößt. Mit ihrem geschnitzten Dachfirst, dem Schornstein auf 
dem Schrägdach, den Blumentöpfchen und den Spitzengardinen gleicht 
sie einer urigen Waldhütte – oder einem verlockenden Hexenhäuschen: 
Tee und Kaffee für 1 Pfund verheißt eine schwarze Tafel, außerdem 
Egg & Bacon Sandwiches, Baked Beans und hausgemachte Suppe, alles 
zu fairen Preisen. Das Angebot richtet sich in erster Linie an die cabmen 
der Stadt, also die Taxifahrer, die tagein, tagaus irgendwo zwischen 
King’s Cross Station, Kensington High Street und Canary Warf hin 
und her fahren. Doch auch Nachbarn, Pendler und Passanten machen 
hier Halt, trinken eine Tasse Tee oder essen einen schnellen Lunch. 
Für erschöpfte Großstadt-Entdecker ist die kleine Bank vor der Hütte 
der perfekte Ort, um einen „echt britischen“ Zwischenstopp einzulegen 
– die Sitzgruppe in der Hütte ist ohnehin für die Taxifahrer reserviert. 
Die ersten „Cabmen’s Shelters“ kamen gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
auf, als auf Londons Straßen noch Pferdekutschen unterwegs waren. 
Während die zahlende Kundschaft in den kuscheligen Droschken Platz 
nahm, waren die armen Kutscher oben auf den Kutschböcken perma-
nent Wind und Wetter ausgesetzt. Damit sie sich im Winter bei einer 
Tasse Tee oder einer heißen Mahlzeit in der Nähe ihrer Gespanne auf-
wärmen konnten, aber auch um zu verhindern, dass sie allzu häufig in 
den Pubs Zuflucht suchten, ließ der Earl of Shaftesbury im Januar 
1875 die erste solche „Schutzhütte“ bauen. Weitere 60 folgten bis 1914, 
über ganz London verteilt – keine größer als ein Pferdegespann. Heute 
stehen noch dreizehn Stück. Sie sind denkmalgeschützt und auf jeden 
Fall einen Besuch wert.
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h  Bake 麵包屋, 9 Wardour St, London W1D 6PF 
h  ÖPNV: U-Bahn Piccadilly oder Bakerloo Line, Haltestelle Piccadilly Circus

Süßes Glück in Chinatown
Taiyaki bei Bake 麵包屋 

Wie schmeckt Glück? Die Frage ist ungefähr so leicht und eindeutig 
zu beantworten wie die Frage danach, wo es zu finden ist. Die einen 
knüpfen ihre Antwort an Sterne, andere an geheime Zutaten, Erinne-
rungen, wohlgehütete Rezepte. Außerdem gibt es zweifelsohne eine 
Menge Zubereitungsarten, Geschmacksrichtungen und Toppings, die 
dem persönlichen Glücksgefühl auf die Sprünge helfen. Trotzdem steht 
fest, dass man der Antwort mit einem Taiyaki in der Hand ein kleines 
bisschen näher kommt. Und sei es nur symbolisch.  
Taiyaki – das ist ein wunderbar süß-knuspriges Gebäckstück aus Japan, 
das in der Form eines Fisches daherkommt. In der kleinen asiatischen 
Bäckerei „Bake 麵包屋“ in Chinatown gibt es die aus Waffelteig frisch 
gebackenen Kiemenfreunde in mini, hier hüpfen sie einem direkt in 
den Mund und zergehen auf der Zunge. Es gibt sie aber auch mit weit 
aufgesperrtem Maul in maxi. Dann werden die süßen Fische mit cre-
migem Softeis gefüllt. Entweder schick in Grün, mit Matcha-Eis, oder 
in Pastellgelb, mit Vanille-Eis. Das Resultat, das man an der Schwanz-
flosse zu fassen bekommt, sieht nicht nur ziemlich hübsch aus, es ist 
auch sehr lecker! Das perfekte Nascherl, um den Lebensgeistern nach 
einer Tour durch die City wieder auf die Beine zu helfen.  
Das Glück umgibt die Eisspezialität aber nicht nur geschmacklich. 
Wörtlich übersetzt heißt Taiyaki „gebackene Seebrasse“. Klingt nicht 
verheißungsvoll? Dazu muss man wissen, dass die Seebrasse (tai) in 
der japanischen Kultur als königlicher Fisch gilt und daher immer 
auch als Glücksbringer bei wichtigen Ereignissen wie Hochzeiten oder 
Geburten in Erscheinung tritt. In der süßen gebackenen Variante 
tauchten die Fische erstmals gegen Ende der Meiji-Periode auf. Das 
war 1909 in einer kleinen Bäckerei in der Präfektur Tokio. Doch wäh-
rend die süßen Hupferl in Japan traditionell mit Anko, einer süßen 
Paste aus roten Adzukibohnen, gefüllt werden, bleibt bei „Bake 麵包
屋“ in Chinatown die Softeis-Variante der Renner. 
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h  Barbican Conservatory, Barbican Centre, Silk Street, London EC2Y 8DS 
www.barbican.org.uk 

h  ÖPNV: U-Bahn Circle, City oder Metropolitan Line, Haltestelle Barbican  
oder U-Bahn Northern Line, Haltestelle Moorgate

Brutal schön
Das Barbican Conservatory 

Es kommt nicht oft vor, dass Natur und Architektur einander derart 
unversöhnlich gegenüberstehen wie auf dem 16 Hektar großen „Barbi-
can Areal“ in der Londoner City – und gleichzeitig gehen sattes Grün 
und braungrauer Waschbeton selten eine harmonischere Verbindung 
ein als hier. Der Barbican-Komplex gilt als Londons Paradebeispiel des 
Brutalismus, jenes futuristischen Architekturstils, der mit der Idee eines 
neuen, städtischen Zusammenlebens einst Fortschritt symbolisierte 
und doch seit jeher so umstritten ist wie kaum ein anderer. Im Fokus 
steht der verarbeitete Baustoff: roher Beton, im Französischen béton 
brut genannt, der zwischen 1950 und1975 weltweit Einzug in der Ar-
chitektur hielt und so namensgebend für den schnörkellosen Baustil 
wurde.  

Im Barbican ist es genau dieses unnahbar wirkende Baumaterial, 
auf dessen Fundament in den 80er-Jahren eine utopisch wirkende 
innerstädtische Oase entstand. Über mehrere Ebenen erstreckt 
sich hier Londons zweitgrößtes Gewächshaus, das „Barbican 
Conservatory“, ein Ort an dem utopisches Denken greifbar zu 
werden scheint. Ursprünglich war die Glas- und Stahlkonstruk-
tion als Sichtschutz gedacht, um die monströse Betonfläche des 

Theaterturms zu verdecken. Heute wachsen mehr als 2000 verschiedene 
Pflanzenarten unter der pyramidenartigen Gewächshausarchitektur, 
darunter einige sehr seltene und vom Aussterben bedrohte. Doch was 
dem Ort seinen eigentlichen Reiz verleiht, ist die Faszination der Ge-
gensätze. Auf der einen Seite die verwitternde Fassade einer monu-
mentalen Bauweise, auf der anderen die Kraft der Natur, die im üppigen 
Grün der bis unters Glasdach reichenden Pflanzen ihren Ausdruck 
findet. Schöner kann sich ein urban jungle kaum präsentieren. In zwei 
massiven Bassins schwimmen Zierfische aus Japan und Amerika, in 
einem dritten tauchen neugierige Wasserschildkröten auf und wieder 
unter. Wer die Vegetation der gemäßigten Zonen bevorzugt, findet im 
Kakteenhaus eine Vielzahl eindrucksvoller Kugel- und Säulenkakteen.
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